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• Logopädin seit 1987
• Heinrich-Meng-Institut in Brühl 1987 - 1990 
• Praxisgründung in Bergisch Gladbach 1990  
• Weiterbildung zur personenzentrierten  
 Kinderspieltherapeutin 1987 - 1990
• und als NLP-Master 1994 - 1997 
• Fortbildungen zum patholinguistischen Therapieansatz  
 der Uni Potsdam 2001 - 2004 
• Zertifikatslehrgang „Spracherwerbsstörungen“  
 bei Dr. Zvi Penner 2006 - 2007
• zertifizierte Stottertherapeutin (ivs) 2010

Informationen über die MitarbeiterInnen der Praxis finden 
Sie unter www.logopaedie-gl.de 

Alle MitarbeiterInnen nehmen regelmäßig an Fortbildungen 
teil, u.a. für die Bereiche kindliche Sprachentwicklung, 
Stimme, neurologische Sprach-, Sprech-, Stimm- und 
Schluckstörungen, LRS.

Die Berufsbezeichnung “Logopäde/-in” ist geschützt.

Bei unserer Arbeit legen wir großen Wert auf einen  
fachlichen Austausch mit dem überweisenden Arzt, den  
mitbehandelnden Therapeuten und anderen Betreuern  
unserer Patienten.  
 
Dieses Zusammenwirken von fachlichem Wissen unter-
stützt den Verlauf einer erfolgreichen Behandlung. 

Wir sind aktiv in der Zusammenarbeit mit  

• verschiedenen Kindertagesstätten
• verschiedenen Schulen
• Krankenhäusern
• Qualitätszirkeln zu verschiedenen fachlichen Bereichen
• Fachärzten
• anderen Therapeuten (u.a. Ergo-, Physiotherapeuten)
• Optometristen
• Arbeitskreisen (VIA-ADHS, Arbeitskreis frühe Kindheit)

Wir stellen uns vor Kontakt

Pluspunkte Gesundheit

Fachliche Kompetenz 
und individuelle Therapie 

Stimm-, Sprach-, Sprech- und Schlucktherapie
Lese- und Rechtschreibförderung

Praxis für Logopädie
Dorothea Pfeiffer-Will
und Mitarbeiter

Hauptstraße 218
51465 Bergisch Gladbach

Fon: o22o2 3858o
Fax: o22o2 43348

praxis@logopaedie-gl.de
www.logopaedie-gl.de

Sie finden uns im Zentrum,  
in der Fußgängerzone von Bergisch Gladbach
(Nähe Buchmühlenparkplatz)

Termine nach Vereinbarung
Privat und alle Kassen

Offene kostenfreie Sprechstunde  
(1. Freitag im Monat zwischen 9 und 11 Uhr)

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Ausführliche Informationen über die Behandlungsfelder 
und unsere Arbeitsansätze finden Sie auch auf unserer 
Internetseite www.logopaedie-gl.de.

Aktuelle Termine werden dort bekanntgegeben.



UNSERE BEHANDLUNGSFELDER
Ausführliche Informationen, Beschreibungen zu unseren 
Behandlungsansätzen und Hinweise für Betroffene und 
Angehörige sind auf unserer Homepage zu finden.

KINDLICHE SPRACH- UND SPRECHSTÖRUNGEN
• Late Talker (verzögerter Spracherwerb)
• Artikulationsstörungen (phonetische Fehlbildungen)
• Sprachentwicklungsverzögerung und -störungen 
 • Störungen des Sprachverständnisses
 • Eingeschränkter Wortschatz
 • Störungen der Grammatik
 • Hörwahrnehmungsstörungen 
 • orofaziale Einschränkungen (eingeschränkte  
  Beweglichkeit von Zunge und Lippen)
• Näseln
• Lippen-Kiefer-Gaumenspalten
• durch Hörstörungen bedingte sprachliche Auffälligkeiten
• bei selektivem Mutismus
• bei allgemeinen Entwicklungsverzögerungen
• bei geistiger Behinderung

Einer erfolgreichen Behandlung geht eine gründliche 
Anamnese- und Befunderhebung voraus. Die Eltern 
werden in regelmäßigen Gesprächen in die Therapie mitein-
bezogen und können so den Therapieverlauf sinnvoll 
unterstützen. Ziel ist, dass die Kinder altersgemäße 
Fähigkeiten in der Sprachentwicklung erreichen.

STOTTERN UND POLTERN
• Störungen des Redeflusses, die sowohl bei Kindern als
 auch bei Jugendlichen und Erwachsenen auftreten
• Unsere Behandlungsansätze orientieren sich an den 
 Leitlinien der ivs (Interdisziplinäre Vereinigung Stotter- 
 therapeuten)
• Die ICF orientierte Diagnostik und Behandlung werden  
 mit den Betroffenen oder den Eltern abgestimmt
• direkte und indirekte Behandlungsansätze

Unsere Erfahrung zeigt, dass bei kindlichem Stottern neben 
der Behandlung des Kindes eine begleitende intensive  
Elternberatung den Therapieverlauf positiv unterstützt.  
In der Behandlung von Jugendlichen und Erwachsenen ist 
Ziel der Therapie, dass der Betroffene sein Sprechen  
kontrollieren lernt und seine Sprechängste abbaut 
(Non-avoidence-Ansatz).

MYOFUNKTIONELLE STÖRUNGEN
• Muskelfunktionsstörungen im Bereich der Zungen-, 
 Lippen- und Gesichtsmuskulatur
•  Kau- und Schluckstörungen
•  Artikulationsstörungen

Die Behandlung findet häufig als Unterstützung einer kiefer- 
orthopädischen Behandlung statt. Wesentliches Ziel unserer 
Behandlung ist ein stabiler Muskelaufbau und im Verlauf 
eine Generalisierung des neu erlernten Schluckmusters. 

STIMMSTÖRUNGEN
• funktionelle Stimmstörungen
 • durch ungünstigen Gebrauch von Stimme, Atmung u.a.
•  organische Stimmstörungen 
 • nach Operationen, bei Lähmungen, andere Ursachen
•  psychogene Stimmstörungen

Stimmstörungen (Dysphonien, Aphonien) treten im Kin-
des- und Erwachsenenalter auf. Die Therapie umfasst u.a. 
Körper-, Atem- und Stimmübungen. Individuell abgestimmte 
Übungen haben das Ziel, dauerhaft eine belastungsfähige 
Stimme bei den Betroffenen zu erreichen.

SPRACH-, SPRECH- UND STIMMSTÖRUNGEN 
NACH NEUROLOGISCHEN ERKRANKUNGEN
•  Aphasien 
 • Störungen der Sprachmodalitäten wie Sprach- 
  verständnis, Sprachproduktion, Lesen und Schreiben 
•  Dysarthrophonien/Dysarthrien 
 • Sprechstörung mit Auffälligkeiten der Artikulation, 
  Stimmgebung und Atmung 
•  Sprechapraxien
 • Störung der Bewegungsplanung beim Sprechen
•  Dysphagien (Kau- und Schluckstörung)
•  Facialis-Paresen (Gesichtslähmung)

Verursacht werden diese Störungen durch einen Schlag-
anfall, Unfall, neurologische Erkrankungen u.a. Wir betreuen  
Patienten in der Akutphase im Krankenhaus. Ambulante 
Therapien werden in unserer Praxis und als Hausbesuch 
durchgeführt. Die Behandlung erfolgt nach ICF Grundsätzen, 
eine ausführliche Diagnostik ist Voraussetzung für eine 
strukturierte Therapie. Nach Möglichkeit bieten wir in der 
Praxis eine Aphasiegruppentherapie an.

LERNINSTITUT IN DER LOGOPÄDIE – LILO
LESE- UND RECHTSCHREIBSCHWÄCHE (LRS)
In unserem LernInstitut Logopädie (LiLo) ermöglichen wir 
Kindern eine individuelle Förderung und Unterstützung 
ihrer Fähigkeiten beim Lese- und Rechtschreiberwerb.

Woran erkennt man eine Lese- und Rechtschreibschwä-

che?
Kinder mit Schwierigkeiten beim Lese- und Rechtschreib- 
erwerb fallen meist schon innerhalb des ersten Schuljahres 
auf. Anzeichen sind, dass sie z.B. beim Lesen die Buchsta-
ben schnell wieder vergessen. Beim Schreiben werden Laute 
ausgelassen und/oder durch ähnlich klingende Laute und 
Buchstaben ersetzt.

Was wir anbieten:

•  Förderunterricht für Schulkinder
•  Einzelförderung

Wie wir vorgehen:

•  ausführliche Diagnostik
•  individuelle Förderung
•  begleitende Beratung

Ziel der Förderung ist der Erwerb eines gesicherten Lese- 
und Schreibprozesses! Eine Übernahme der Kosten durch 
das Jugendamt nach § 35a ist im Einzelfall möglich.

WEITERE ANGEBOTE DER PRAXIS
•  Offene kostenlose Sprechstunde (ohne vorh. Anmeldung)
•  Informationsabende zur Sprachentwicklung für Eltern  
 und Erzieher
• Fortbildungen für Erzieher zu verschiedenen Themen  
  bei unterschiedlichen Trägern
• Coaching für Erzieher zur Förderung von Delfin4-Kindern
•  Präventionskurse im Bereich Kindersprache z.B.
 • Spiel und Gesprächsverhalten für Eltern
 • Förderung für Vorschulkinder
•  Informationsveranstaltungen zu Sprach-, Sprech-, 
 Schluckstörungen für Kranken- und Altenpflegepersonal
•  Treffen der Aphasikerselbsthilfe, 1 x monatl. in der Pra-
xis
•  Präventionskurse zur Stimmstärkung für Menschen 
 in Sprechberufen  
•  Fortbildungsveranstaltungen für Logopäden

Wir über uns
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teil, u.a. für die Bereiche kindliche Sprachentwicklung, 
Stimme, neurologische Sprach-, Sprech-, Stimm- und 
Schluckstörungen, LRS.

Die Berufsbezeichnung “Logopäde/-in” ist geschützt.

Bei unserer Arbeit legen wir großen Wert auf einen  
fachlichen Austausch mit dem überweisenden Arzt, den  
mitbehandelnden Therapeuten und anderen Betreuern  
unserer Patienten.  
 
Dieses Zusammenwirken von fachlichem Wissen unter-
stützt den Verlauf einer erfolgreichen Behandlung. 

Wir sind aktiv in der Zusammenarbeit mit  

• verschiedenen Kindertagesstätten
• verschiedenen Schulen
• Krankenhäusern
• Qualitätszirkeln zu verschiedenen fachlichen Bereichen
• Fachärzten
• anderen Therapeuten (u.a. Ergo-, Physiotherapeuten)
• Optometristen
• Arbeitskreisen (VIA-ADHS, Arbeitskreis frühe Kindheit)

Wir stellen uns vor Kontakt

Pluspunkte Gesundheit

Fachliche Kompetenz 
und individuelle Therapie 

Stimm-, Sprach-, Sprech- und Schlucktherapie
Lese- und Rechtschreibförderung

Praxis für Logopädie
Dorothea Pfeiffer-Will
und Mitarbeiter

Hauptstraße 218
51465 Bergisch Gladbach

Fon: o22o2 3858o
Fax: o22o2 43348

praxis@logopaedie-gl.de
www.logopaedie-gl.de

Sie finden uns im Zentrum,  
in der Fußgängerzone von Bergisch Gladbach
(Nähe Buchmühlenparkplatz)

Termine nach Vereinbarung
Privat und alle Kassen

Offene kostenfreie Sprechstunde  
(1. Freitag im Monat zwischen 9 und 11 Uhr)

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Ausführliche Informationen über die Behandlungsfelder 
und unsere Arbeitsansätze finden Sie auch auf unserer 
Internetseite www.logopaedie-gl.de.

Aktuelle Termine werden dort bekanntgegeben.


